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VorwortVorwortVorwortVorwort    
 
Liebe Schmirnerin! 
Lieber Schmirner! 
 
 
Die vielen positiven Rückmeldungen zu unserer Informationsbroschüre 
letztes Jahr haben uns dazu bewogen, heuer wieder ein Blatt zu schreiben. 
Wir wollen damit alle Gemeindebürger jung und alt über Geschehenes,  
Geplantes und unserer Meinung nach wissenswertes Neues informieren. 
 
 

Wenn ein Jahr auch schnell vorbei ist, so ist doch wieder einiges verwirklicht worden. 
 

Wir sind Gott sei Dank vor größeren Naturkatastrophen verschont geblieben. 
 

Das Jahr 2006 war geprägt von einigen Großereignissen und Jubiläen. 
Gern erinnern wir uns an die 175-Jahrfeier unserer Musikkapelle zurück. 

Die Freiwillige Feuerwehr feierte ihr 100-jähriges Bestandsjubiläum. 
Ein voller Erfolg war das Batallionsschützenfest bei Prachtwetter und vielen prominenten Besuchern im Juli. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Einweihung und Eröffnung der Madermähder-Galerie. 
Ich darf mich bei allen Verantwortlichen und allen Helfern die diese Feierlichkeiten organisiert und abgewickelt haben, 

recht herzlich bedanken. 
Ein reges Vereinsleben ist für eine Gemeinde von großer Bedeutung. 

 
Wir haben auch sehr viel Lob und Anerkennung für unser sauber gepflegtes Tal bekommen. 

Ich möchte das an euch weitergeben, darf vielleicht den Wunsch bzw. die Bitte an jede Schmirnerin und an jeden 
Schmirner richten, auch in Zukunft einige Stunden Arbeit für die Pflege und Erhaltung unseres Tales zum Wohle aller zu 

leisten. 
Für die Pflege und Betreuung der Andachts- und Gedenkstätten, sowie der Kapellen und der kulturellen Einrichtungen 

möchte ich ein aufrichtiges „ Vergelt`s Gott“ sagen. 
Diese obengenannten Orte sind die Visitenkarte der Gemeinde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Unterstützung vom Land Tirol und der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck wird es möglich sein, im kommenden 
Jahr wieder einiges zu verwirklichen. 

 
Ich darf zum Schluss dem Gemeinderat und allen GemeindebürgerInnen für die gute Zusammenarbeit meinen Dank 

aussprechen. 
 

Ich wünsche dir viel Freude beim Lesen und hoffe, dass wir gemeinsam ein erfolgreiches 
Jahr 2007 erleben können. 

 
Euer Bürgermeister 

Vinzenz Eller 
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Von links: HR Dipl. Ing. Siegfried Sauermoser (WLV), Dipl. Ing. 
Robert Müller (Landesbaudirektion), Dipl. Ing. Manfred Lechner 
(STRABAG), LR Anton  Steixner, Bürgermeister Vinzenz Eller,  
Dipl. Ing. Günter Guglberger (LBD), Ing. Franz Niederkofler (BBA) 

Rückblick 2006Rückblick 2006Rückblick 2006Rückblick 2006    
    

 Fertigstellung der Madermähder-Galerie  
          und Einweihungsfeier am 14.10.2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach zwei Jahren Bauzeit konnte die 350 Meter lange Lawinengalerie am 14.10.2006 

feierlich eingeweiht werden. Die Galerie schließt an den knapp 
600 Meter langen Schrofen- und Höllenbachtunnel an, der vor 11 Jahren errichtet 

wurde. Gleichzeitig wurde auch die Straße vom Galerieportal taleinwärts bis Kasern 
neu gebaut. 

Zur Einweihungsfeier erschienen sind auch die Führungspersönlichkeiten vom Land 
Tirol, der Wildbach- und Lawinenverbauung sowie der Baufirma STRABAG. 
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Rückblick 2006Rückblick 2006Rückblick 2006Rückblick 2006    
 

 
 175-Jahrfeier der Musikkapelle Schmirn  
am 3. und 4. Juni 2006 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 100-Jahrfeier der FF-Schmirn mit  
Leistungsschau am 11. Juni 2006 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

  

  

 

Die freiwilligen Helfer, die bei den Aufräumungsarbeiten 
nach der Hochwasserkatastrophe in Ischgl mitgeholfen 
haben, bekamen eine Auszeichnung. 

Bei der Defelierung mit LA Anneliese Junker. 

Von links: Obmann Alfred Riedl, 
Kapellmeister Oswald Mader und 
Landesobmann Herbert Ebenbichler 
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Rückblick 2006Rückblick 2006Rückblick 2006Rückblick 2006    
 

 Schützenbataillonsfest in Schmirn 
14. bis 16. Juli 2006 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                        
 

 Meister der Gruppe 4 – U13 
Spielgemeinschaft Schmirn/Gries 

 in der Saison 2005/2006  
 
 Trainer Erich Knoflach 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Meister der Gruppe 5 – U15 
Spielgemeinschaft Schmirn/Gries 

          in der Saison 2005/2006 
 
          Trainer Josef Mader 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin viel Erfolg! 
 

 
Von links: BH Dr. Herbert Hauser, Bgm. Vinzenz Eller,  
LH DDr. HerwigVan Staa, Alt-LH Dr. Alois Partl,  
NR Hermann Gahr, NR Maria Grander 

Feldmesse auf dem Fußballplatz 

Hinten von links: Benjamin Jenewein, Fabian Knoflach, 
Philipp Wolf, Florian Schmölzer, Andreas Fischler, 
Benjamin Vorhofer, Michael Mader 
 
Vorne von links: Daniel Grünbacher, Michael Knoflach, 
Mathias Hörtnagl, Thomas Kirchmair, Manuel Mair, 
David Ungerank, Patrick Knoflach 
 
Nicht auf dem Bild: David Fleckinger. 

Hinten von links: Markus Kreidl, Mathias Eller, 
Christian Auer, Markus Mader, Stefan Pichler, 
Thomas Eller, Patrik Strobl 
 
Vorne von links: Christian Singer, Manuel Strobl, 
Julian Muigg, Mathias Strickner, Johannes Eller, 
Bernhard Eller, Dominik Eller, Raffael Felsberger 
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Rückblick 2006Rückblick 2006Rückblick 2006Rückblick 2006    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schmirner Volksschulkinder haben die Patenschaft für die lettische Rodelnationalmannschaft 
übernommen. Die Idee hatte HR Mag. Dr. Friedl Ludescher. 

Sie werden im Februar in Igls mit ihren Lehrpersonen das Nationalteam stimmgewaltig unterstützen. 
Am 9. November kam ein erstes Kennenlernen zustande. Mit dabei war auch der lettische 

Botschafter Aivors Groza mit seiner Gattin (im Bild unten mit OSR Norbert Geir  
und Bürgermeister Vinzenz Eller). 

Der Besuch wurde unter anderem mit Schmirner Krapfen vom Elternforum bestens bewirtet. 
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Neuwahlen 200Neuwahlen 200Neuwahlen 200Neuwahlen 2006666    
 
 

 Agrargemeinschaft - Neuwahl am 07.03.2006 
 
 
Obmann: Lambert Hörtnagl   
Obm. Stv.: Hermann Auer 
Schriftführer: Martin Leitner   
Kassier: Hermann Zingerle  
Rechnungsprüfer: Thomas Eller (Heisner), 
                             Alfred Riedl 
Ausschussmitglieder: Robert Jenewein,  
                                    Josef Riedl (Franzner), 
         Gilbert Eller,  
                                   Martin Leitner 
Ersatzmitglieder: Hermann Steiner,  
                            Robert Eller,  
                            Franz Staud 
 
 
 
 
 

 Schiliftausschuss – Änderung am 19.10.2006 
 

Geschäftsführer: Gerhard Eller   Gf.-Stv.: Franz Riedl 
Kassier: Josef Mader (Anderler)   Kassier Stv.: Josef Jenewein 
Schriftführer: Gabi Eller    
Betriebsleiter: Daniel Lehmphuhl 

 
 

Den ausscheidenden Mitgliedern möchten wir ein herzliches „Vergelt`s Gott“ aussprechen, 
dem neuen Ausschuss wünschen wir viel Freude und Erfolg für die neue Tätigkeit. 

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

 
Von der Agrargemeinschaft wurde heuer  eine Abfahrtsmöglichkeit  
für Tourengeher („Rauher Kopf“) neu ausgeholzt. 
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Verbrennen im Freien Verbrennen im Freien Verbrennen im Freien Verbrennen im Freien ––––        
was ist verboten, was ist erlaubt?was ist verboten, was ist erlaubt?was ist verboten, was ist erlaubt?was ist verboten, was ist erlaubt?    

 
 

Grundsätzlich wird gebeten, dass trotz Einhaltung der nachfolgenden 
gesetzlichen Bestimmungen, nach Holzarbeiten ordentlich aufgeräumt wird, 

damit unser Wald auch weiterhin so sauber bleibt wie bisher. 
Es hat sich mit dem In-Kraft-Treten des Bundesluftreinhaltegesetzes jedoch im 

Bereich für die Luftreinhaltung einiges geändert. Dabei wurde eine Rechtsbereinigung 
durch Erlassung von bundeseinheitlichen Normen geschaffen. 

Ziel dieses Gesetzes ist die Verpflichtung zur Reinhaltung der Luft durch das Verbot 
des Verbrennens biogener Materialien wie Altreifen, Gummi, nicht naturbelassenem 

Holz udgl. außerhalb von Anlagen. 
Erlaubt hingegen ist nach wie vor das Verbrennen biogener Materialien außerhalb von 

Anlagen, BGBl. 405/1993, unter Einhaltung nachstehender Auflagen: 
 

 Grundsätzlich ist das Verbrennen von Reisighaufen oder anderen 
Gartenabfällen im Haus- und Hofgartenbereich ganzjährig verboten. Hier 

kommt es immer wieder zu Beschwerden und Anzeigen, denen 
selbstverständlich nachgegangen wird. Das Material muss entweder selbst 

gehäckselt und kompostiert werden oder einer Bioabfallsammlung zugeführt 
werden (z. B. über die Abgabemöglichkeit im AWZ Stafflach) 

Nach wie vor dürfen aber Lagerfeuer, Grillfeuer und Brauchtumsfeuer abgehalten 
werden, ebenso Feuer zur Übung der Feuerwehr, des Zivilschutzes und des 

Bundesheeres. Bei Lagerfeuern, Grillfeuern, Brauchtumsfeuern und Feuern zur Übung 
oder Ausbildung gilt, dass diese nicht bei Ozon- oder Smogalarm gemacht werden 

dürfen. 
 

 Für biogene Abfälle aus der Forstwirtschaft und der intensiven Landwirtschaft 
gilt: 

Ein Verbrennen darf nur im Winterhalbjahr, also in der Zeit von  
16. September bis 30. April erfolgen. Es ist selbstverständlich dafür zu sorgen, dass 

es zu keiner unzumutbaren Belästigung von Personen kommt bzw. dass die 
Rauchentwicklung so gering wie möglich ist – kein Verbrennen feuchter Materialien. 

Überdies sollte die Feuerwehr oder die Polizei verständigt werden. 
Eine Ausnahme besteht weiters darin, dass schädlingsbefallene Pflanzenteile 

verbrannt werden dürfen, wenn dies unbedingt notwendig ist (Verordnung des 
Landeshauptmannes, wenn diese nicht erlassen wurde, Bewilligung durch die 

Gemeinde auf Antrag). 
In mehreren Bundesländern besteht eine eigene Verordnung über das punktuelle 
Verbrennen von biogenen Materialien, welche mit Borkenkäfer befallen sind. 
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Der neue HochsicherheiDer neue HochsicherheiDer neue HochsicherheiDer neue Hochsicherheitspasstspasstspasstspass    
 
 

Im Juni 2006 wurde der neue Hochsicherheitspass eingeführt. 
 

Dadurch haben sich folgende Änderungen ergeben: 
 

Der Pass kann weiterhin für € 69,-- bei der Gemeinde beantragt werden, aber da der Pass in Wien 
und nicht mehr wie bisher in der BH Innsbruck ausgestellt wird, müssen 5 bis 10 Arbeitstage 

einkalkuliert werden. 
In dringenden Fällen ist es auch möglich einen Expresspass direkt bei der BH zu beantragen. 

Dieser wird innerhalb von  
3 Arbeitstagen zugestellt. Der Expresspass kostet € 100,--. 

 
Für Kinder bis zum 12. Lebensjahr gibt es jetzt einen 

Kinderpass mit einer Gültigkeit von 5 Jahren für € 26,--. 
 

Die Eintragung eines Kindes kostet ebenfalls € 26,--. 
 

Strengere Kriterien gibt es ab sofort auch bei den Photos. 
Das Lichtbild muss die Person mit neutralem Gesichtsausdruck und geschlossenem Mund in 

Frontalaufnahme zeigen. 
 
 

Folgende Unterlagen werden für die Beantragung benötigt: 
 

Wenn man noch keinen Pass besitzt: 
 

1 Passbild 
Geburtsurkunde 

Staatsbürgerschaftsnachweis 
(unter 12 Jahren genügt der Staatsbürgerschaftsnachweis des Vaters, 

ab 12 Jahren braucht man einen eigenen) 
 

Falls das Kind im Pass eines Elternteiles eingetragen ist, 
muss dieser zwecks Streichung beigelegt werden. 

 
 
 
 
 
 

Wenn man bereits einen Pass besitzt: 
 

1 Passbild 
den alten Pass 
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Vorschau 2007Vorschau 2007Vorschau 2007Vorschau 2007    
 

Folgende Projekte sind für das Jahr 2007 geplant: 
 

 Fertigstellung des bereits begonnenen Kunstrasenplatzes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Neues Fußball-Vereinsgebäude mit Umkleidekabinen 
 

Auf Grund der Stellungnahme der Fischereiberechtigten und der Limnologen muss der 
Fußballplatz bergseitig verlegt werden. Dadurch ist es notwendig, dass das alte 

Kantinengebäude abgerissen und durch ein neues Gebäude ersetzt wird.  
Im Erdgeschoß sind die Umkleidekabinen, im 1. OG eine Kantine, 

sowie eine überdachte Terrasse vorgesehen. 
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Vorschau 2007Vorschau 2007Vorschau 2007Vorschau 2007    
 
 

 Sanierung der Gemeindestraße Siedlung/Toldern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Fertigstellung der Lawinenverbauung „Glinzen“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Erweiterung der Lawinenverbauung „Luft- und Tränkental“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Fertigstellung der Löschwasserversorgung Kasern 
 

 Mitfinanzierung der Parkgarage Steinach-Bahnhof 
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„Ein Licht das anderen leuchtet, 

wird davon nicht schwächer. 

 

Ein Herz das andere beglückt, 

nicht ärmer. 
 

Ein Mensch der andere erfreut, 

nicht leerer. 

 

Aber die Welt wird heller und 

die Menschen friedlicher.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In diesem Sinne In diesem Sinne In diesem Sinne In diesem Sinne wünschen wünschen wünschen wünschen wir wir wir wir allenallenallenallen    
ein besinnliches,ein besinnliches,ein besinnliches,ein besinnliches,    friedliches Weihnachtsfest,friedliches Weihnachtsfest,friedliches Weihnachtsfest,friedliches Weihnachtsfest,    

sowie ein gessowie ein gessowie ein gessowie ein gesundes, erfolgreichesundes, erfolgreichesundes, erfolgreichesundes, erfolgreiches    
Jahr 2007Jahr 2007Jahr 2007Jahr 2007    

    
    

Herausgeber: Gemeinde SchmirnHerausgeber: Gemeinde SchmirnHerausgeber: Gemeinde SchmirnHerausgeber: Gemeinde Schmirn                                                                                                         

 


